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* Die BeschästigungS - Versorgungsanstalt zu Freiburg für

erwachsene Blinde im Großherzogthum Baden .
Unter den Städten des Landes erfreut sich vor Allen die Stadt Freiburg

einer Reihe der reichsten und vortrefflich geleiteten milden Stiftungen . Da

sind Anstalten für die armen Kranken , wie für das gebrechliche Aller ; eS lst
Vorsorge getroffen für die Waisen , so wie für Erziehung und Versorgung ar¬
mer braver Mädchen und Jünglinge , nicht zu gedenken der mancherlei reichen
Stiftungen , welche für Wissenschaft und allgemeine Bildung bestimmt sind.
Ein lebendiger Sinn für Wohllhätigkeit war sllts der Bevölkerung von Frei¬
burg eigen , und auch das jetzt lebende Geschlecht hat diese schöne Tugend als
ein heiliges Erbe , von den Vorfahren überkommen , treulich bewahrt . In¬
mitten einer bedrängten Zeit , wo auch der wohlhabendere Bürger seine Aus¬
gaben sorgfältiger alS sonst zu überwachen Veranlassung hat , sehen wir aus
Frciburg die Anregung zu einer neuen Anstalt kommen , durch welche dem
schuldlosen Unglück der ärmsten Menschenklaffe unseres Landes Hülfe , Erleich¬
terung , Beschäftigung und dadurch Versorgung gewährt werden soll . Der
erste Gedanke zu diesem edlen Werke mag wohl seine Entstehung der Beobach¬
tung verdanken , daß die armen Blinden , welche in der großherzogl - Blindcn -
Anstalt in Freiburg unter der Leitung eines wissenschaftlich eben so befähigten ,
als durch sein edles , rejn menschliches Gemülh dazu berufenen Mannes Er¬
ziehung und entsprechenden Unterricht erhalten , nach ihrem Austritt aus der
Anstalt gleichwohl nicht blos in einer körperlichen Hülflosigkeit sich befinden,
sondern noch mehr durch das dunkle Ahnen von inwohnende » Kräften , welche
einen Ausfluß suchen , eine bestimmte Thätigkeit fordern , in eine stete Sehn¬
sucht nach geistiger Regsamkeit versetzt sind , was — wenn dieser Trieb der
Geistesnatur des Blinden keine Befriedigung erhält — ihn mit Unruhe und
Trostlosigkeit erfüllt . Nur in ganz seltenen Fällen ist der Blinde bei aller
Bildung und den mannigfachsten Kenntnissen in seinem vereinzelten Leben im
Stande , eine praktische Wirksamkeit seiner Bildung und Geschäftsbefähigung
zu erringen . Daher sind für Blinde , wenn sie aus dem Blindeninstitut ent¬
lassen werden , andere Anstalten erforderlich , in welchen sie vor dem Rückfall
in frühere Geistesnacht bewahrt werden , angtmeffene Beschäftigung und Ver¬
sorgung erhalten . Dies ist wohl auch der Grundgedanke , welcher im Anfang
des verflossenen Jahres durch einige edle Männer in Freiburg angeregt , und
dann in einer Versammlung in einer trefflichen Rede des Professors Müller ,
Vorstands deS dortigen Blindeninstituts , ausführlicher dargelegt wurde . So¬
fort bildete sich ein Zentralverein zur Gründung einer Bes chä ftigungs -
Bersorgungöansialt für erwachsene Blinde im Großher¬
zog t h u m , dem sich in wenigen Tagen 500 Einwohner der Stadt Freiburg
anschlossen. Sofort wurden die Statuten entworfen und solche von dem groß -
herzoglichen Ministerium des Innern unter 'm 23 . Oktober vorigen JahreS
genehmigt . Darnach ist der Verein besorgt , sich über das ganze Großherzog¬
thum auözudehnen . Es liegt der Wunsch in der Natur der Sache , daß aller
Orten deS Vaterlandes viele Theilnehmer dem Vereine beitreten mögen , was
durch Bezirks - oder Kreisvereine erleichtert werden könnte . Je früher viele
bestimmte Einzeichnungen erfolgen , desto eher wird die beabsichtigte Anstalt in 's
Leben treten können . Den Statuten ist ein Muster der Subskriptionsliste bei -
gesügt . Sehr wünschenSwerth muß eine Betheiligung der Gemeinden
seyn, welche doch für ihre Armen zu sorgen haben . Der Zweck des Vereins geht
dahin , durch Sammlung milder Beiträge bei Privaten , Körperschaften , Stif¬
tungen u . s. w . eine Anstalt zu gründen und einzurichten , in welche alle ar¬
beitsfähigen erwachsenen Blinden des Großherzogthums nach Thunlichkeit all -
mälig ausgenommen werden . Die Anstalt soll nicht etwa blos eine Lokal-
wohlthätigkeitsanstalt , sondern eine allgemeine vaterländische wer¬
den , waS natürlich zu der Hoffnung berechtigt , daß daS Unternehmen als ein
vaterländisches anerkannt wird u . als solches Unterstützung findet . Die zu errich¬
tende Anstalt soll ihrem Zwecke nach zunächst eine Beschäftigungs - Ver¬
sorgungsanstalt erwachsener Blinden werden und nach Thunlichkeit an
die großh . badische Blindeuerziehungsanstalt sich anschließen . Es ist sonach
nicht die Absicht des Vereins , ein Asyl für Müßiggang und Trägheit und die
daraus unabänderlich entspringenden Laster zu gründen , noch eine Verpfrün -
dungsanstalt für arbeitsunfähige , gebrechliche oder alte Blinde , sondern die
Anstalt soll zur Versorgung für arbeitsfähige Blinde dienen , so daß also solche
Blinde , welche schon durch Erziehung und methodischen Unterricht eine be¬
stimmte Bildungsstufe erreicht haben , wie z. B . die aus der großh . badischen
Blindenerziehungsanstalt abgehenden Zöglinge , in der zu errichtenden Anstalteine Zustuchtstätte finden , in der sie ihre Bildung fortsetzen und fortschreitenderweitern können . In diesem Sinne bittet der Verein um Beitritt und Unter¬
stützung. Es ist keine Frage , der Zweck ist ein so edler , so rein menschlicher,daß ihm dre Anerkennung und warme Theilnahme nicht fehlen wird . Aber
nicht allein an den Wohlthätigkeitsstnn unseres Volkes richten wir mit dem
Verein unsere Bitte , wir nehmen auch das eigene Interesse von Familien und
Gemeinden in Anspruch , die in dem Gedeihen der beabsichtigten Anstalt ein
Mittel finden , ihre etwaigen Blinden derselben mit Beruhigung anzuvertrauen .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Januar . Seine Durchlaucht der Prinz Maximi¬lian von Fürstenberg ist, aus Schlesien kommend , gestern Abend hier einge¬troffen und im Palais Seines durchlauchtigen Herrn Vaters abgestiegen .

Karlsruhe , 29 . Januar . Dienstnachrichten : Seine KöniglicheHoheit der Großherzog haben allergnädigst geruht : den Leutnant
v . Günderode vom Leibinfanterieregiment zum zweiten Infanterieregimentund den Oberleutnant Rudolf Hoffman n vom zweiten Infanterieregi¬ment zum Leibinsanterieregiment zu versetzen .

K,arlsruhe , 30 . Januar . Das großh . Regierungsblatt Nr . 4 , vom
Heutigen , enthält eine Verfügung und Bekanntmachung deS Ministeriums

deS großh . HauseS und der auswärtigen Angelegenheiten vom 14 . d. M ., den
Vertrag zwischen den Staaten des Zollvereins und den Staaten des Steuer¬
vereins wegen Beförderung der gegenseitigen Verkehrsverhältnisse vom 16 .
Okt . 1845 betr.

Karlsruhe , 30 . Januar . Wir entnehmen dem landwirthschaftlichen
Wochenblatt nachfolgende erfreuliche Mittheilung : Von dem großherzöglichen
Ministerium des Innern ist uns folgender hoher Erlaß vom 22 . d . M . zugc-
kommen : „Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
vermöge höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom 2l . d . M .,
Nr . 88 , allergnädigst zu genehmigen geruht , daß das diesjährige landwirth -
schaftliche Zentralfest auSgesetzt und die dafür bestimmte Dotation von 1800 fl.
zur Anschaffung von Sommersaatsrüchten für arme Landwirthe in der Art ver¬
wendet werde : 1 ) daß die Saatfrucht erst zur Zeit der Saat abgegeben , 2) daß
die Einsaat durch verlässige Landwirthe überwacht , und 3 ) daß die erhaltene
Saatfrucht von den Empfängern bei der kommenden Ernte iu natura rücker¬
stattet wird . Indem man die Zentralstelle des landw . Vereins auf ihren Be¬
richt vom 16 . d . hiervon in Kenntniß setzt , ermächtigt man dieselbe , aus ih¬
ren Mitteln weitere 500 fl . für den gleichen Zweck zu verwenden , und spricht
die Erwartung aus , daß auch die beabsichtigten landw . Kreis - und Bezirks¬
feste in diesem Jahre unterbleiben und der hierdurch ersparte Aufwand eben¬
falls zum Ankauf von Sommersaatfrüchten verwendet wird . Man hofft mit
der Zentralstelle , daß die wohlhabenden Landwirthe ihre kräftige Unterstützung
einem Unternehmen zuwenden werden , welches nicht nur im laufen¬
den , sondern auch in den folgenden Jahren sehr wohlthätige Folgen haben
wird . Die oben bezeichnten beiden Summen , im Gesammtbetrage von
2300 fl . , sind sogleich nach Verhältniß der Seelenzahl und desFlächcngehaltS
unter die sechs landw . Kreisstellen zu vertheilen . Ueber die Verwendung die¬
ser und der weiter einkommenden Mittel ist in dem landw . Wochenblatt Re¬
chenschaft abzulegen . Schließlich wird die Zentralstelle deS landw . Vereins
davon benachrichtigt , daß die Spezialkommission für den Ankauf von Brod -
früchten ermächtigt worden ist , von dem bereits gelagerten ungedörrten Rog¬
gen und Weizen auf dortseitige Requisition diejenigen Quantitäten gegen
baare Bezahlung des betreffenden mittleren Marktpreises abzugeben , welcheals
Saatfrucht verlangt werden . « — Wir bemerken hierzu : 1 ) daß sämmtliche
landw . Kreisstellen mit der Sammlung von Beiträgen für die Gründung ei¬
nes Fonds zur Unterstützung von armen Landwirthe » mit Sommersaatfrüch¬
ten beauftragt sind ; 2 ) daß auch Beiträge in Naturalien , namentlich Kartof¬
feln , Sommergerste , Welschkorn u . s. w . willkommen sind ; 3 ) daß die Verthei -
lung der eingehenden Beiträge unter Benehmen mit den durch die höchste Ver¬
ordnung vom 21 . Jan . d . I . , Reg . Blatt Nr . 3 , bestellten Unterstützungskom¬
missionen geschehen soll ; 4) daß die nach der 1847er Ernte in natura zurück-
zugebenden Vorschüsse bei verlässigen Landwirthen in den verschiedenen Gegen¬
den unseres Landes anfbewahrt und im Frühjahr 1848 und sofort in gleicher
Weise vertheilt werden sollen . Karlsruhe , den 23 . Jan . 1847 . Direktion
der Zentralstelle des landw . Vereins . Vogelmann . vckt. v. Seutter .

Von obigen 2300 fl . erhält :
die Seekreisstelle in Konstanz . . 186 fl.

„ ,, „ Villingen . . 232 fl.
„ Oberrheinkreisstelle in Freiburg . . 628 fl.
„ Mittelrheinkreisstelle ( Zentralstelle ) in Karlsruhe 704 fl.
„ Unterrheinkreisstelle in Weinheim . . 341 fl.
„ ,/ „ Wertheim . ^ ._ 209 fl.

zusammen 2300 fl .
Zell im Wiesenthale , A . Schönau * ) . ( Eingesandt .) Am 14 d . M . fanddie von hoher Regierung angeordncte Versammlung in Betreff des Bezirks -

Strafgerichtssitzes in Müllheim Statt . Bei der dabei durch den landesherr¬
lichen Kommissär nach längeren Debatten vorgenommenen Abstimmung spra¬
chen sich unter fünf Aemtern vier gegen Müllheim aus . DaS Amt Staufen
stimmte nämlich nur in dem Falle für Müllheim , wenn seinem Wunsche ,
Freiburg zugetheilt zu werden , nicht entsprochen werden könne . Müllheim ,
hat also vier Fünftel und im günstigeren Falle zwei Drittel gegen sich —
welche Lörrach für sich hat . Man sieht nun mit gespannter Erwartung der
Endbestimmung entgegen . Dem Vernehmen nach soll Müllheim dem landes¬
herrlichen Kommissär, geheimenReferendär JunghannS , ein Promemoria über¬
geben haben , in welchem versucht wird , die vielfachen Gründe unserer Peti¬
tionen über Bord zu werfen. Dieses Promemoria wird ohne Zweifel die
gebührende Würdigung finden ; die Nothwendigkeit dazu ist jedoch nur in so
fern vorhanden , als die jeweiligen Angriffe persönlicher Ehre eS erheischen;im Uebrigcn wird dasselbe als eine Anstrengung angesehen , welche den Platz
guter Gründe vertreten soll . Es kann für uns wahrhaftig kein besseres , un¬
umstößlicheres Promemoria geben, als die Sirnitz , ein mehre tausend Fuß ho¬
hes , unwegsames Gebirg , welches zwischen dem Hinteren Wiesenthale , Amt
Schönau , und Müllheim liegt . Der Herr geh. Referendär JunghannS be¬
ging den Weg . Obgleich einer der freundlichsten , schönsten Tage seine Berg¬
reise begünstigte , mußte derselbe doch Augenzeuge davon seyn , daß es nöthig
war , Männer und Frauen in großer Zahl ausrücken zu lassen , um für seinen
Schlitten Bahn zu brechen . Ob es trotz aller Strenge der Beamten möglich
ist, Wege zur Winterszeit , namentlich bei stürmischer Witterung , offen zu hal¬
ten , welche über hohe, wenig bewohnte Gebirgsgegenden ziehen , darüber spre¬
chen hundertfache Erfahrungen und Unglücksfälle überzeugender , als das bo¬
genreichste Promemoria . Würde daS Amt Schönau , welches vermöge seiner
Lage und Armuth alle Ansprüche auf Billigkeitsrücksichten hätte , die gleichen
Zumuthungen an Müllheim machen : man würde sie unbegreiflich , ja unbil¬
lig finden . — Wenn auch zwei oder drei ganz unbedeutende Orte sich für
Müllheim ausgesprochen haben , so geschah dieses unter der Bemerkung , wenn
eine neue Straße angelegt werde , dagegen erheben sich entschieden und ein-

*) Wir gestatten dieser Mittheilung um des Grundsatzes willen Raum , daß eine allsei .
tige Erörterung der Wahrheit nur förderlich seyn kaun . D . R . d. K .



stimmig die Städte und Pfarrorte Häg , Zell , Schönau , Todtnau , Todtnau¬
berg mit ihren Kirchspielsgemeinden für die Verlegung deS Strafgerichtssitzes
nach Lörrach , indem uns dahin eine ebene Straße , geringere Entfernung ,
unser Verkehr führt , währenddem wir der Straße nach der Stadt Müllheim
11 und 14Wegstunden entfernt liegen , was uns viel Zeit und Kostenaufwand
verursacht . Diese Gründe allein sind hinreichend , die Zweifel zu heben , welche
eine Reaktion , sey eS aus Unkenntniß oder aus unlauteren Absichien , aufzu -
dringeu strebt , um auf unsere Kosten und Rechte die reichbegüterte Stadt
Müllheim zu schützen. An diese Gründe reihen sich aber auch noch andere von
Erheblichkeit . Die Orte vom badischen Oberlande liegen an oder nahe der
Eisenbahn , währenddem der Amtsbezirk Schönau ferne liegt . Durch dieses
Kommunikationsmittel ist die Entfernung gleichsam aufgehoben , und selbst die
Bewohner der entlegensten Orte deö Oberlandes in den Stand gesetzt , unter
Besorgung der Geschäfte die Reise in einem Tage nach Lörrach hin und zurück
zu machen . — In Lörrach besitzt die hohe Regierung räumliche Gebäulichkei¬
ten . Durch die Neubauten in Müllheim und Anlage einer Straße , welche
ihrem Zwecke über 's Gebirge doch nicht entsprechen würde , müßte dir Staats¬
kasse sehr in Anspruch genommen werden . — Die großh . technische Behörde
veranschlagt , unseres Wissens , die Herstellung einer Straße über die Sirnitz
auf 320,000 fl. Müllheim hingegen will dieselbe für den beispiellos billigen
Preis von 20,000 fl . Herstellen . In diesem Kostenüberschlag muß eine gewaltige
Täuschung liegen , die man nur begreifen kann , wenn von einem Vieh - oder
Feldwege die Rede ist . Wenn Staufen dem Strafgerichtssitze Freiburg zuge -
theilt , und Lörrach zum Strafgerichtssitze bestimmt wird , so wäre der Wunsch
von vier Fünfteln erfüllt , und es wäre in Beziehung auf Entfernung diese
Bestimmung auch im Einklänge mit der übrigen Organisation im Lande . —
Nach vorhandenen Notizen soll Frciburg alsdann doch nicht der größte und
Lörrach nicht der kleinste Bezirk im Lande seyn .

O Mannheim , 29 . Jan . ( Korresp . ) Den Veteranen , welche die Feld¬
züge unter Napoleon Bonaparte mitgemacht haben , soll ein Denkmal von den
Mannheimer Bürgern und von Beiträgen , welche Seine Königliche
Hoheit der Großherzog und Ihre großherzoglichen Hohei¬
ten die Herren Markgrafen Wilhelm und Mar hierzu zugeschos¬
sen haben , errichtet werden . Dem erfindungsreichen Architekten und Professor
der Archäologie an der polytechnischen Schule in Karlsruhe , Hochstetter , ist
hierzu der ehrenvolle Auftrag geworden . Schon hat er sich dieses Auftrags
entledigt und eine Zeichnung des Denkmals entworfen , die seinem Geschmacke
und seiner Erfindungsgabe alle Ehre macht . Das Denkmal stellt ein Oblon -
gum von 35 Fuß Höhe und 7 Fuß in der Basis vor , und besteht zuerst aus
einem Würfel , aus dessen vorderen Seite ein sterbender Löwe in Relief abge¬
bildet ist ; die übrigen Seiten füllen allegorische Reliefbilder aus . Darauf
sitzt ein hoher Würfel , an dessen jeder Seitenkante nach oben der badische
Greif sitzt, dessen Flügel sich in Verzierungen von Disteln endigen , und sich mit
denen der nächsten beiden verschlingen ; die Disteln gebraucht man bekanntlich ,
um ein mühevolles Leben sinnbildlich auszudrücken , also hier eine ganz ange¬
messene Verzierung ; denn mühevoll war wahrlich jenes wechselnde Leben der
Veteranen , eine Mühe , von der wir jetzt keinen Begriff mehr haben . In den
vier Feldern dieses Würfels , die mit Gewinden aus den Disteln bedeckt sind ,
ist daS badische Wappen angebracht , und unter demselben auf zwei Seiten
Trophäen , und auf den beiden übrigen die Namen der Gefallenen . Auf den
höchsten Punkten dieses Hauptkernes sitzen Akroterien , von Mohnpflanzen kom -
ponirt , als beliebtes Sinnbild deS Schlafes . Hierauf wird nun das Oblon -
gum achteckig , und in seinen Feldern sind die verschiedenen Ehrenzeichen , welche
die badischen Krieger als Lohn dieses mühevollen Lebens errungen haben , mit
Ornamienten umgeben . Ganz oben thront der Adler . In der rechten Kralle -
hat e,d den Lorbeer , und scheint soeben die Flügel auszubreiten , um aufzusteigen .
Diests Denkmal wird aus dem Platze vor dem Zeughaus in Mannheim in
gelblichtem heilbronner Sandstein errichtet werden , und wegen seiner Groß¬
artigkeit der Stadt Mannheim zur wahren Zierde gereichen . Wir freuen uns
aber , dem verdienstvollen Architekten unseren ganzen Beifall über das Groß¬
artige und Sinnige des Entwurfs hiermit zu erkennen zu geben .

Berlin , 25 . Jan . Die heute ausgegebene Nummer der Gesetzsamm¬
lung enthält die Uebereinkunft zwischen dem deutschen Zoll - und Handels¬
vereine einerseits und Belgien andererseits , wegen Unterdrückung deS Schleich¬
handels .

Berlin , 23 . Januar . ( A . Z . ) Für den demnächstigen Austritt unseres
Ministers der Gesetzgebung , Herrn v . Savigny , gibt es immer entschiedenere
Anzeichen , und fehlt dabei natürlich auch nicht an neuen Ministerkombinatio¬
nen , unter denen , mit Uebergehung alles müßigen GeredeS , wir nur eine an¬
führen wollen , die auS kundigen Aeußerungen für uns zugleich in einem
gewichtigen Zusammenhänge auftritt . Es heißt nämlich , daß ein schon
lange gehegter und vorbereiteter Plan , die geistliche » Angelegenheiten aus
dem bisher bestehenden Kultusministerinm gänzlich auszuscheiden , jetzt zur
Verwirklichung kommen solle , indem Herr v . Savigny dann ein neu or -
ganisirteS Ministerium der Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten
übernehmen werde , Hr . Eichhorn aber zum Kabinetsminister und gleichzeitig
zum Präsidenten eines hier in Berlin zu begründenden Oberkonsistoriums be¬
stimmt sey . Die Idee rineS solchen Oberkonsistoriums , in dem eine höchste
Kirchenbehörde für die ganze Monarchie und eine Zentralisatian aller geist¬
lichen Angelegenheiten deS Landes geschaffen werden soll , soll hier längst an¬
geregt und erwogen seyn , und in den kirchlichen und religiösen Zeit¬
vorgängen , die eine allgemeine Regierungsnorm in der Behandlung
derselben wünschenswert !) machten , ihre erste Aufforderung erhalten haben .
Man vernimmt Hinsichts der beabsichtigten Einrichtung besonders die
karakteristische Bestimmung , daß in dieser obersten Kirchenbehörde mit der
protestantischen Kirche zugleich die katholische ihre gleichmäßige und simultane
Vertretung finden solle , und daß demgemäß das Oberkonsistorium aus zwei
Glaubenssenaten bestehen werde , die selbitständig unter zwei Direktoren ver¬
schiedener Konfession zu arbeiten hätten . DaS beabsichtigte Toleranzedikt sollte
zugleich eine Art von religiöser Grundgesetzakte für diese neue Zentralvertretung
des Kirchenregiments werde » , und man will meinen , daß die Verzögerung die¬
ses Erlasses mit der Einrichtung der neuen Behörde zusammenhänge .

Prag , 25 . Jan . ( A . Z .) Als künftigen politischen Chef unserer Pro¬
vinz bezeichnet daS Gerücht den seitherigen Gouverneur von Mähren und
Schlesien , Grafen Stadion , dessen staatsmännischeS Talent sich bei seiner
jüngsten Sendung in Gallizien erprobt hat . — Aus Wien vernehmen wir ,
daß die erlauchte Wittwe deS verewigten Erzherzogs Palatinus mit den jungen
Erzherzogen und Erzherzoginnen ihren Wohnsitz in unserer Hauptstadt auf -

schlagen werde .

S ch w k i z.
Basel , 28 . Januar . Gestern hat der Stadtrath beschlossen , die Fast¬

nacht statt dreier Tage auf den Montag zu beschränken . Die Verfügung un¬
terliegt noch der Bestätigung des kleinen NatbS .

B e r n . Wie man vernimmt , hat Hr . Baggesen , Präsident der Synode ,
dem Regierungsrath eine Verwahrung gegen die Berufung des Hrn . vr . Zeller
zum Professor der neutestamentlichen Eregese an der Hochschule eingegeben .

— Schon das Amtsblatt vom 16 . d . enthielt 77 Fallimente , wovon 39
allein auf die Hauptstadt und ihren Bezirk fielen . Das neueste Amtsblatt
enthält nun gar wieder 86 Geldstage und 107 Gantsteigerungen . Es sind daS
sehr bedenkliche Erscheinungen , die zu ernster Forschung nach den Ursachen der¬
selben veranlassen .

Genf . Um dem Lande das Schauspiel einer gewaltsamen Pfändung zu
ersparen , haben die Milglieder des abgetretenen StaatSraths den 25 . d . die
ihnen auserlegten 42,000 Fr . bezahlt . Einige Bürger veranstalteten hierauf
eine Subskription , und die Summe war nach wenigen Stunden bereits gedeckt,
als ein Schreiben NamenS der Mitglieder des alten StaatSratbeS jene Bür¬
ger bat , der Subskription keine weitere Folge zu geben , da sie sich nicht ent¬
schließen könnten , dieses Anerbieten ihrer Mitbürger anzunehmen .

Portugal .
Paris , 27 . Januar . ( Korresp .) Die Nachrichten aus Portugal

gehen bis zum 11 . d . M . : Alle regulären Truppen waren von dem fliehen¬
den Das SlntaS abgefallen , der nur mit ungefähr 1000 Freiwilligen Oporto
erreichte , wo die Streitkräfte der Insurrektion nur noch 4000 Mann betragen .
In Oporto herrschten Zwietracht und Kleinmuth , und Saldanha mit 6000 und
Cazal mit 4000 Mann schickten sich an , die Stadt zu belagern . — Die
„ Presse " will heute wissen , daß eine sehr lebhafte Erörterung zwischen der
Königin Viktoria und Lord Palmerston stattgefunden habe , und zwar aus An¬
laß Portugals . Eine zahlreiche Korrespondenz soll bei der letzten Niederlage
der portugiesischen Insurgenten in die Hände der Königin Donna Maria ge¬
fallen , und durch mehre darunter befindliche Briefe Lord Palmerston alS
Hauptanstifter der Insurrektion des Grafen DaS Antas arg kompromittirt
seyn . Lord Palmerston soll auf den Sieg der Revolution in Lissabon und
deren Wirkung in Madrid mit Bestimmtheit gerechnet haben . Der König
von Portugal habe sogleich Abschriften dieser Korrespondenz an seinen Oheim ,
den König der Belgier , und dieser dieselben direkt der Königin Viktoria ge¬
schickt . — An der Börse zirkulirte gestern nach londoner City -Briefen das Ge¬
rücht von einem ernsten Zerwürfniß im englischen Kabinett , namentlich zwi¬
schen den Lords Palmerston und Grey .

Frankreich .
K Paris , 27 . Januar . ( Korresp .) Am Schlüsse der gestrigen Sitzung

der Deputirtenkammer legte der Kriegsminister einen Gesetzvorschlag vor , wo¬
durch ihm ein außerordentlicher Kredit von 4 . 501,384 Franken bewilligt
wird , um bei dem unruhigen Zustande mehrer Departemente den Effektivstand
der Armee mit Infanterie und Gendarmerie zu vermehren . Dieses Gesetz
wird als dringend sogleich in Berathung genommen werden . Die Kammer
hält bis Montag , den 1 . Februar , keine Sitzung . — Das „ Journal des De¬
büts " sagt über den Adresseentwurf : „ Er bestätigt auf das Energischeste die
vollkommene Itebercinstimmung und die wahrhafte Sympathie , die über alle
Punkte der inneren und äußeren Politik zwischen der Regierung und den
Kammern herrscht . Diese Uebcreinstimmung zeigt sich mit auffallendem
Schwünge und Glanze in den beiden Paragraphen wegen der spanischen Hel¬
rathen und wegen Krakau 's . Diejenigen , welche noch glauben möchten , daß
Frankreich und seine Regierung nicht dieselben Ansichten und Gefühle über
diese zwei Hauptfragen hätten , wären in einem tiefen und gefährlichen Jrrthume
befangen , lieber diese zwei Punkte haben Frankreich und seine Regierung
nur eine Seele , nur einen Gedanken , nur einen Willen . Der Adrcsseentwurf
muß hierüber aller Welt die Augen öffnen , bis die parlamentarischen Debat¬
ten darüber diese Wahrheit ganz an den Tag legen werden . " — Die Aufre¬
gung wegen der hohen Getreidepreise dauert in den Departementen fort , und
überall werden der Zirkulation des Getreides gewaltsame Hindernisse entge¬
gengesetzt . Von Caen ist ein Bataillon nach Laval ( Mayenne ) abgegangen ,
in welchem Departement die Unruhen nun schon mehre Tage dauern . Auch
in den Departementen du Nord , Finisterre , Maine et Loire dauern die Unru¬
hen fort . Man hofft jedoch , daß die von der Regierung ergriffenen energischen
Maßregeln und die reichliche Getreideeinfuhr in den französischen Häfen diesem
betrübenden Zustande der Dinge bald ein Ende machen werde . — Der König
hat vorgestern Abend in den Tuilerien den Marschall Soult und eine große
Anzahl von Generalen empfangen , von denen mehre , wie Changarnier , Tar -
tas , Rulhiörcs durch ihre in Afrika bewiesene Energie und Entschlossenheit
bekannt sind . — Die durch den Tod des Admirals Dupcrö erledigte Admirals -
stelle , dir dem Prinzen von Joinville bestimmt war , ist von diesem abgelehnt
worden , und wird vor der Hand unbesetzt bleiben . — DaS Ministerium hat
die schleunige Reorganisation der meisten seit längerer Zeit aufgelösten Natio¬
nalgarden in verschiedenen DepartemcntSstädten befohlen .

^ Paris , 27 . Jan . ( Korresp .) Der „ Courrier franyais "
, nebst der

„ Patrie "
, nun das anerkannte Organ der neuen Linken unter Billault und

Dufaure , gibt heute das Programm derselben , nach welchem sie auch deren
Haliung in der Adressedebatte richten werde . Eine Allianz mit England wird
nur auf ehrenvollem Fuße und ohne die Nothwendigkeit von Konzessionen an¬

genommen , dagegen aber eine Allianz mit dem eigentlichen Deutschland ,
als Frankreichs und Deutschlands Interessen am meisten zusagend , hervorgc -

hoben . DaS Benehmen des Ministeriums in der spanischen und krakauerAn¬

gelegenheit wird zwar gebilligt , aber dafür tadelnd nachgewiesen , daß Lord

Palmerston sich nie seine Prätentionen und hochfahrende Sprache , die drei

nordischen Großmächte sich nie jene Vertragsverletzung erlaubt hätten , wenn

nicht das französische Kabinet durch seine fortwährenden Konzessionen und seine
beispiellose Nachgiebigkeit gegen das Ausland sie hierzu ermächtigt hätte .
Auf dem Programme der inner » Politik figuriren die Handels - und die Unter¬

richtsfreiheit und die Wahlreform . — „ Worte , nichts als Worte !" sagt Prinz
Hamlet . Hr . ThierS ist abgenützt , und da daS System nicht ohne das Gegen¬
gewicht einer anodynen Opposition im Gleichgewichte gehen kann , so ist Hr .
Billault jetzt beauftragt , ein bischen neue Opposition zu machen . — Der

König der Belgier ist noch immer in Paris , und wird cs vor dem Schluffe
der Adressedebatte in der Abgeordnetenkammer nicht verlassen . — Briefe aus

Toulon melden , daß eine telegraphische Depesche den Befehl gebracht hat , die

Linienschiffe „ Hercules
" und „ JemappeS " von 100 Kanonen sogleich zu be¬

waffnen . Der „ Ocean " von 120 Kanonen wird bereits bewaffnet . — Der



153

KSvrit public " mackt darauf aufmerksam , daß Lord Normanby , während er

bei jeder Gelegenheit gegen Hrn . Guizot eine Art absichtlicher Nichtachtung

bereiae mit den übrigen Ministern und mit den andern Staatsmanncrir , die

Minister werden könnten , ans dem besten Fuße zu stehen suche. So habe er

am letzten Samstag die HH . ThierS und Remusat zun , Speisen/ "
.
' geladen ,

und Taas darauf selbst beim Grafen Duchatel ea petit oom »t «- gespeist . Auch

da » der Lord seine großen Abendgesellschaften gerade an dem Tage gebe , wo

Guizot seine gewöhnlichen Empfänge halte , geschehe absichtlich , um die

Divlomaiie und die politischen Nolabilitäten von Hrn . Guizot 's Salon abzu -

s, ^ >,xii . — Für die Artillerie ist eine Lieferung von 36,000 Pfund rauchender

Schwefelsäure zu Schießbaumwollkapseln im „ Moniteur " ausgeschrieben .

Am 2 >> d . M . hat in dem Thale von Grenet bei Endourne , »m Departement

BouchcS du Rhone . ein Pistolenduell zwischen dem Grafen Schlippenbach ,

Kammerherrn des Königs von Preußen , und dem Grasen Theo . ok
^

vo »

der Hofhaltung deS Königs von Griechenland , staltgefunden . Nachdem Zeder

ein Mal gefeuert hatte , ohne seinen Gegner zu treff^ , brachten die Sekundan¬

ten eine Versöhnung zu Stande . Di - Ursache des Duells war eui , n Italien

entstandener Streit , den sie bei den dortigen strengen Duellgesetzen daselbst

nicht ausfechten konnten . Die Polizei von Marseille erfuhr ihr Vorhaben

und suchte es zu hindern , kam aber erst auf dem Kampfplatze an . als Alles

vorüber war . — Wir freuen uns , anzeigen zu können , daß der Gesundheits¬

zustand unseres deutschen Dichters H . Heine sehr befriedigend ist , und daß die

Äerzte ihn ganz außer aller Gefahr erklärt haben . Er geht schon des Mor¬

gens um 8 Uhr auS und bringt den ganzen Tag in mäßiger Bewegung zu ,
die ihm sehr wohl thut . Seine muntere Laune , die ihn selbst in den trübsten

Tagen nie verlassen hat , ist jetzt sprudelnder als je , und ein Witz folgt dem

andern , eine feine ironische Bemerkung jagt die andere , wenn man mit ihm

spricht . Er ist jetzt mit der Durchsicht der neuen Gesammtausgabe seiner

Werke beschäftigt , die stark vermehrt , bei Hoffmanu und Campe erschei¬

nen wird .

^ Abgeordnetenkammer vom 26 . Januar . Der Minister
des Innern legt mehre GesetzeSentwürfe von lokalem Interesse vor , dann

wird über die Wahl mehrer neuen Abgeordneten Bericht abgestattet und die¬

selben werden genehmigt . Herr Vitet , der Berichterstatter der Adressekommis¬
sion , liest hierauf den Adresseentwurf vor . Derselbe lautet : „ Der erste Wunsch
Ew . Majestät ist auch unsere erste Pflicht . Wir werden unsere Bemühungen
mit den Ihrigen vereinigen , wir werden Ihrer Regierung alle Mitwirkung
leihen , um die Leiden zu lindern , die wir mit Ihnen bedauern . Die Ordnung
bleibe überall aufrecht erhalten , das Eigenthum geachtet , eine wachsame Festig¬
keit verbürge die Freiheit deS Verkehrs und den Umlauf der Lebensmittel , die
Arbeit , diese wirksamste aller Hülfen , sey reichlich vertheilt ; wenden wir unS

auch an die Privatwohlthätigkeit , regen wir ihren Eifer an , helfen wir ihr
durch eine wohlverstandene Anwendung des öffentlichen Vermögens , und wir
werden auf diese Art , so viel als möglich , die peinlichen Prüfungen mildern ,
die aus dem Lande lasten . — Die Beziehungen Ew . Majestät zu den fremden
Mächten geben Ihnen das feste Vertrauen , daß der Weltfriede gesichert ist ;
wir wünschen uns hiezu mit Ihnen Glück . — Frankreich , das Ihren Vater¬
schmerz getheilt hat , gesellt sich mit Freude den Tröstungen zu , die die Vorsehung
Ihnen sendet . Die Heirath Ihres vielgeliebten Sohnes , des Herzogs von
Montpentsier , mit Ihrer vielgeliebten Nichte , der Infantin Luise Fernand «,
wird , indem er zu gleicher Zeit die Ihrer Familie Vorbehalten « » Genugthuun -

gen vervollständigt , von uns als ein neues Pfand jener zwischen Frankreich
und Spanien seit so vielen Jahren bestehenden guten und innigen Verhält¬
nisse ausgenommen , deren Erhaltung für den wechselseitigen Wohlstand und
die Sicherheit beider Staaten wichtig ist. — Sie haben Grund zu glauben ,
daß die Angelegenheiten am Plata bald nach den von Ihrer in Uebereinstim -

mung mit der Regierung der Königin von England angenommenen Ansich¬
ten geregelt seyn werden . Die gerechten Reklamationen unseres Handels ,
dessen Beziehungen in jenen Gegenden seit so langer Zeit leiden , lassen unS
wünschen , daß diese Hoffnung sich baldigst verwirkliche . — Ew . Majestät
haben einen Schifffahrlsvertrag mit dem Kaiser von Rußland abgeschlossen .
Die Kammer , berufen über die finanziellen Anordnungen dieses Vertrages zu
berathen , wird mit Interesse eine Uebereinkunft prüfen , die , durch eine gerechte
Gegenseitigkeit in unfern fleischen Beziehungen zu diesem Staate » uns Vor¬
theile verbürgen soll , die zu erhalten unS nützlich ist . — Ein unerwartetes
Ereigniß hat den durch den letzten wiener Vertrag gegründeten Zustand der
Dinge in Europa gestört . Der Freistaat Krakau , ein unabhängiger und neu¬
traler Staat , ist dem österreichischen Kaiserthum .einverleibt worden . Frank¬
reich will aufrichtig die Achtung der Unabhängigkeit der Staaten und die
Aufrechthaltung der Verpflichtungen , von denen keine Macht sich ent¬
binden kann , ohne zu gleicher Zeit auch die andern Mächte
davon zu entbinden . " ( Große Sensation .) „ Indem Ew . Majestät
gegen diese Verletzung ( violatiou — die Thronrede sagt nur : inkraotion ) der
Verträge , gegen diesen neuen Eingriff in die alte Nationa¬
lität Polens protestirt haben , haben Sie eine gebieterische Pflicht erfüllt ,
und der gerechten Aufregung der öffentlichen Meinung entsprochen . " ( Leb¬
hafte Beistimmung . ) — Wir erfahren mit Befriedigung , daß das öffentliche
Ernkommen -, trotz der Ursachen , die seinen Fortschritt hemmen konnten , nicht
ausgehort hat , zuzunehmen . Aber welches auch unser Vertrauen in die mäch -
tlgen Hulfsmittel Frankreichs sey , so legen uns doch die unvorqesehenen La¬

sten , die dieses Jahr auf dem Staatsschatz « ruhen , die Pflicht auf , bei der

Prüfung der Finanzgesetze in diesem Jahre die aufmerksamste Sparsamkeit ein -

treteu zu lassen . " ( Sehr gut ! — Sehr gut !) „ Wir werden besonders dar¬
über wachen , daß keine neue Ausgabe cingeführt werde , die nicht durch die
sichtliche Nothwendigkeit gerechtfertigt ist ." ( Allgemeine Beistimmung .) —
Ew . Majestät kündigen uns verschiedene Gefltzeövorschläge , legislative und
administrative Verbesserungen betreffend , an . Wir werden unS beeilen , alle
jene Fragen zu prüfen und zu lösen , welche das Land unserer Sorgfalt be¬

zeichnet , und die dazu beitragen sollen , entweder den Unterricht und den

Wohlstand in allen Klassen der Gesellschaft zu entwickeln , oder die Fortschritte
unseres Handels , unserer Industrie und unseres Ackerbaues zu begünstigen .
Wenn unter diesen Verbesserungen welche sind , welche die gegenwärtigen Um¬

stände jetzt nicht zu verwirkliche » erlauben , so müssen wir doch für eine bessere
Zeit die mit Recht gewünschten Ergebnisse vorbereiten . — Die Vollendung
der großen für die Nationalvertheidigung und die Nationalwohlfahrt begon¬
nenen Arbeiten ist eines unserer ersten Bedürfnisse . Diese Arbeiten müssen
mit Ausdauer an ihr Ziel geführt , aber dabei zugleich die vorsichtige Zurück¬
haltung beobachtet werden , die der Zustand der Finanzen und die Aufrecht¬
haltung deS öffentlichen Kredites erfordern . — Die durch die Tapferkeit und
die unermüdliche Hingebung unserer Armee so glücklich wieder hergcstellte
Ruhe in Algier erlaubt und befiehlt uns endlich die zur Unterstützung der

Fortschritte der Kolonisation unserer afrikanischen Besitzungen geeigneten Maß¬
regeln entscheidenden Versuchen zu unterziehen . Die Kammer wird die ernsteste
Aufmerksamkeit auf den Gefltzesvorschlag über diese wichtige Frage richten .
— Sire ! ein gemeinsames Gefühl belebt nns . Wie Ew . Majestät wollen
wir in unserm Vaterlande ein unauflösliches Bündniß zwischen der Monar¬
chie und der Freiheit gründen . Sie haben Ihr und Ihrer Kinder Leben den
Wvhlthaten gewidmet , die dieses Bündniß uns verbürgt . Wir werden Sie
in Ihrer Sendung unterstützen . Eine lange Erfahrung hat uns über die
Politik aufgeklärt , die unfern Interessen zusagt . Diese liberale und gemäßigte
Politik möge fortfahren , unsere Institutionen zu befestigen und die regelmäßige
und friedliche Entwicklung unserer Geschicke zu sichern ! Ew . Majestät kön¬
nen auf unsere Mitwirkung rechnen . Wir schreiten auf dasselbe Ziel zu , Hel¬
sen wir uns gegenseitig es zu erreichen und Frankreich , glücklich und geehrt ,
wird die Früchte unserer Bemühungen ernten . " — Die Diskussipn wird auf
Montag , 1 . Februar festgesetzt. ( Abgang der Post .)

^ Sitzung der Abgeordneten kämm er vom 27 . Jan . Keine

Sitzung p Berathung in den Abtheilungen . Noch ist kein Redner gegen den

Adresseentwurf eingeschrieben ; dafür ist eingeschrieben Hr . Demvussrau de
Givr « . In der Frühe stellten sich einige Freunde des Hrn . ThierS ein , um

ihre Namen gegen den Gesetzentwurf einzuschreiben , besannen sich aber bald
eines Bessern . In der 6ten Abtheilung wurde die Budgetkommission ernannt
und somit ist dieselbe vollständig . ( Morgen werden wir dieselbe namentlich
nochmals wiederholen .)

Z Sitzung der Pairskammer vom 26 . Januar . Präsident :
Kanzler Pasquier . Der Berichterstatter Hr . CH . Dupin lieSt den Bericht we¬
gen Begünstigung der fremden Getreideeinfuhr vor ; derselbe trägt darauf an ,
baS von der Abgeordnetenkammer bereits angenommene Gesetz , ohne Aende -
rung , mit Einstimmigkeit auzunehmen . Die Kammer beschließt , daß die Dis¬
kussion morgen beginnen soll. — S i tz u n g vom 2 7 . d . Präsident : Kanzler
PasquieL . Der Herzog von Crellon hält eine Lobrede auf den am 25 . Mai
1846 verstorbenen Herzog von Montmorencp . Hr . v . Dubouchage beginnt die
Verhandlung über das Getreideeinfuhrgefltz , spricht sich dafür auS , erwähnt
die höchst traurige Lage der Departemente , gibt der VorsichtSlosigkeit der Re¬
gierung die Schuld , und sagt , das Ministerium hätte früher die geeigneten
M aßregeln ergreifen sollen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .
** Karlsruhe . Die Liederhalle gab am verflossenen Mittwoch

in der Gesellschaft „ Eintracht " eine Abendunterhaltung und verband damit
einen wohlthätigen Zweck , indem sie die vorgetragenen Lieder drucken ließ , und
solche zum Besten des Kreuzervereins verkaufte . Dieselbe hat ihren schönen
Zweck über alle Erwartungen erreicht , indem , in Folge ergangener Einladung ,
Ihre Königliche Hoheit die Großherzvgin mit gewohnter hoher Milde diesem
Unternehmen ihre Aufmerksamkeit schenkte , und auch Ihre Großherzoglichen
Hoheiten die Markgräfin Wilhelm und Prinz Friedrich , welch ' Letzterer der
Abendunterhaltung anwohnte , dasselbe zu unterstützen geruhten . Es wurden
uns in Folge dessen heut 84 fl . 39 kr . von dem Vorstande der Liederhalle ab¬
geliefert , und wir sagen dafür unseren aufrichtigen Dank .

Der Kreuzerverein .
* Karlsruhe . ( Eingesandt . ) Noch heute , 30 . Januar , Nachmittag

gingen die öffentlichen Uhren 8 Minuten später als mittlere Zeit . WaS
soll es nun helfen , daß abseits der Bahnlinie gelegene Orte angewiesen sind ,
zur Uebereinftimmung mit den Uhren der Eisenbahn die ihrigen nach mittlerer
Zeit zu stellen ? Wie können die Beleuchtungszeiten unserer Städte , welche
doch für ein ganzes Jahr und wenigstens für einen Monat nach Mond und
Dämmerungsende berechnet werden müssen , sich nach einer so willkürlichen
Uhrenstellung richten ? Sonst konnte doch ein geschickter Uhrenmacher die
Uhren der Residenz immer genau nach mittlerer Zeit stellen . Jetzt sind alle ,
auch die besten Uhren gezwungen , falsch zu gehen ! Doch daS ist eben die

Karlsruhe , Jan . 29 . Morg . 7 U. Mttt . 2 ll . Abends 9U.
Luftdruck res . auf 19 ° 27 " 6 . l 27 " 5 .3

"
- 737

Temperatur nachReaumur 4 .2 7 .4 L 5
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .85 9 73 0 KL
Wind u. Stärke (4--Sturm ) NO » NO ^
Bewölkung nach Zehnteln o .o 1 .« 1 .0
Niederschlag Par . Kub . Zoll 0 .3 —
Verdünstung Par .ZollHöhe — —
Dunstdruck Par . Lin. 2 .5 2.8 2 .5

Therm . min . 3 .6 htr . , Duft , trüb . trüb ,
„ w »i . 7.4 Nachts vorher
» meck . 5 . 1 Regen . Rgntropf .

Eiflnbahnzeit . St .

486 .3 Nr . 2977 . Rastatt . ( Entmündigung .)
Franz Mühleisen von Kuppenheim wird wegen Geistes¬
schwäche für entmündigt erklärt und demselben ein Vor¬
mund in der Person des Franz Joseph Kolb von da be
nkut , was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 18 . Januar 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
495Z Nr . 3417 . E t ten h ei IN. ( Aufforderung .)

Karl Schmie der von Rust , Soldat unter dem großh .
Infanterieregiment von Stockhorn Nr . 4 in Mannheim ,

welcher sich unerlaubter Weise von seinem Urlaubsorte ent¬
fernt hat , wird aufzefordert ,

binnen 6 Wochen
sich entweder dahier oder bei seinem Regimente zu stellen,
widrigenfalls derselbe der Desertion für schuldig erklärt wird .

Ettenheim , den 28 . Januar l817 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fi e se r .
S08 . 1 Nr . 1859 . Karlsruhe . ( Oefsentliche

Vorladung . )
In Anklage - Sachen

des großherzoglichen Staatsanwaltes am Hof¬
gerichte des Mittelrheinkreiscs , Namens des
großherzoglichen Hofgerichts deS Oberrhein¬
kreises und des Amtsaffeffors Dill zu Gerns¬
bach , Ankläger

gegen
den vormaligen Advokaten Joseph Ach ert
zu Schopfheim , Angeklagten

wegen durch die Presse verübter Schmä¬
hung und Beleidigung des großherzog -
ltchen Hofgerichts des Oberrheinkreises
und des Amtsaffeffors Dillzu Gerns¬
bach

wurde mit Beschluß vom 31 . Dezember 1848 , Nr . 259 ,

nach tz. 45 , 18, 43 , 25 Absatz 2 des Preßgesetzcs und tz. 1
der Verordnung vom 13 . Februar und 10 . Juli 1842 er¬
kannt, daß Grund zur gerichtlichen Verhandlung des ange¬
zeigten Preßvergehens vorhanden sep.

Der Angeklagte wird daher nach tz. 71 — 73 des Preß -
gesetzcs und tz. 17 der Vollzugsverordnung vom 13 . Februar
1843 , weil sein Aufenthalt unbekannt ist , hiermit öffentlich
auf den Grund der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung in
Betreff seiner zu Basel gedruckten und hier auSgegebenen
Subskriptionseinladung zu einem Werk : -- die Qualen
und Schrecken des geheimen Unter suchungS -
verfahrens mit urkundlichen Beweisen der
wissenschaftlichen und moralischen Unfä¬
higkeit eines Untersuchungsrichters . Karls¬
ruhe , den 16 . September 1846 " auf

Montag , den 5 . April >847 ,
Morgens 9 Uhr ,

zum Verhör mit der Androhung anher vorgeladen , daß er,
im Falle er in dieser Voruntersuchung ausbleibt , der ihm
angeschuldigten Thatsachen , deren Gegentheil nicht herge
stellt ist , als geständig betrachtet wird -

Karlsruhe , den 19 . Januar 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Lacoste .
rät . Buser .
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4d9 .2 H e i d^e l b e r g .

Eröffnung eines Heilkursus für Stotternde und Stammelnde in Heidelberg .
In Folge hohen Reskripts großh . Ministeriums des Innern ist hier — momentan — ein Heilkursus für Stotternde , Stammelnde ,

überhaupt Personen , welche an einem Sprechübel leiden , von heute an eröffnet , und werden Anmeldungen zu Heilung
— nur während vier Wochen —

angenommen .
Die Kuren werden unter Aufsicht deS Physikats vorgenommen , weshalb sich jeder Patient vorerst bei Hrn . Oberamtsphysikus Itr . Die hl (von

9 bis 11 Uhr Vormittags im Hause des Buchhändlers Hrn . GrooS ) vorzustellen hat .

Literarische Anzeigen .
277 . 1 In der G . Braun ' schen Hofbuchhand

lung in Karlsruhe und bei W . Hanemann in
Rastatt ist zu haben :

K. Rohne : Die Kunst , ein vollkommener

Pferdekenner
zu werden , die Betrügereien der Pferdehändler zu entdecken
und bei 'm Pferdehandel zu gewinnen . Mit mehreren , den

Tert erläuternden Abbildungen . 8 . Geh . Preis 51 kr.
Pferdekenntniß ist für jeden Pferdebefftzcr von großem

Nutzen ; dessenungeachtet ist sie nicht allgemein verbreitet ,
und findet sich nur bei Sachverständigen , die sie in Thier -
arzneischulen theoretisch und praktisch erlernt haben . Allen
denjenigen Pferdeliebhabern , welche gründliche Kenntnisse
darin sich zu erwerben wünschen , dürfte der vorstehende
Leitfaden nicht unwillkommen seyn , da er ihnen den kürzesten
und sichersten Weg zeigt , den sie dabei einzu schlagen haben .

502 .3 Von dem Schristchen :

Innerer Uothstand
der

evangelischen Kirche in Baden .
Ein Wort an das evangelische Volk

von
K . Rein ,

Pfarrer zu Nonnenweier ,
dessen erste starke Auflage binnen wenigen Tagen vergriffen
wurde , erschien soeben ein neuer Abdruck , zu erhalten
durch alle Buchhandlungen , namentlich auch durch CH . Th .
Gross in Karlsruhe und Karl Winter in Hei¬
delberg .
Preis deö einzelnen Eremplars 6 kr. , 25 Er . 1 fl.

15 kr. , 100 Er . 2 fl . 30 kr.

501 . 1 Nr . 1795 . Wolfach . ( Ausspielung
in - und ausländischer Vögel . ) Die Ausspielung
einer Sammlung ausgestopfter in - und ausländischer Vögel
deS vormaligen Bürgermeisters Schwab in Wolfach , soll
nach Vorlage des Verzeichnisses der LooSabnehmer , und
unter amtlicher Leitung , am

Montag , den 15 . Febr . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

hier stattfinden , wovon den auswärtigen Betheiligten vor¬
läufig Nachricht ertheilt wird .

Wolfach , den 25 . Januar 1817 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

F e r n b a ch.
500 .2 Rettigheim , Bezirksamts

Wiesloch . ,

Rindenv erkauf.
Aus diesseitigem Gemeindewald werden

! Dienstag , den 16 . Februar d . I .,
, Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus ungefähr 2000 Gebund junge Eichen¬
rinden versteigert , wozu einladet ^

Rettigheim , den 26 . Januar 1817 .
das Bürgermeisteramt .

Reiß .
512 .2 Nr . 258 . Pforzheim . ( Holzvcrstci -

gerung .) Aus der Forstdomäne Hagenschieß , Distrikt
Scheiterhau , werden durch Bezirksförster Müller ver¬
steigert :

Montag , den 8 . k. M .,
118' /. Klafter buchenes Scheiterholz,

29 ' / . „ eichenes „
276 „ tannenes „

Dienstag , den 9 . k. M .,
3712 Stück buchene Wellen ,

13,838 „ tannene „
Mittwoch , den 10. k. M .,

15 Stämme tannenes Bauholz ,
756 Stück tannene Sägklötze ,

1 „ eichene Nutzklötze .
Die Zusammenkunft ist an den beiden ersten Tagen auf

dem Liebenackerbergweg und am dritten Tag auf dem See -
Hause, jeweils früh 9 Uhr .

Pforzheim , den 28 . Januar 1817 .
Großh . bad . Forstamt .

Holtz .
vllt . Wilhelm .

509 .3 Möhringen .

Schafweide - Verpachtung .
Die Güterbesißer der Stadt -

lgemeinde Möhringen im Badi¬
schen gedenken ihre Schafweide

pro 1817 am
Samstag , den 13 . Februar d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause zu verpachten , wozu die Pacht¬
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die
Bedingungen vor der Steigerung bekannt gemacht und die
Pächter Vermögenszeugniffe vorzulegen haben .

Möhringen , den 27 . Januar >817 .
Bürgermeisteramt .

F i s ch l e r .
vüt . Furier .

507 . 1 Nr . 3131 . Heidelberg . ( Schulden
Liquidation .) Gegen den Nachlaß des f Martin
Wittmann von Sandhaufen haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Montag , den 15 . Februar 1817,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert , solche
in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , auch gleichzeitig die Be¬
weisurkunden vorzulegen oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzutreten .

In der nämlichen Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , und es sollen die Nichterscheinenden in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -

gers und Gläubigerausschuffes als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 23 . Januar 1817.
Großh . bad . Oberamt .

v . Kr afft .

Eingestellt wurden — Mltr . Hafer , - Mltr . Welschkorn ,
— Mltr . Erbsen .

In der hiesigen Mehlhalle blieben
aufgestellt . 50 . 990 Pfund Mehl .
eingeführt v . 21 . bis 27 . Jan . . 151,018 ,,

zusammen . 202,003 „ ,,
davon verkauft . 117,860 >,

aufgestellt blieben . . 51,118 Pfund Mehl .

Staatspapiere .
Paris , 27 . Januar . 3proz . konsol . 78 . — . 3proz . 1811

— . — . 5proz . konsol . 117 . 60 . Bankakt . 3260 . — . Stadt -
Oblig . 1320 . — . St . Germaineisenbahnaktien 1025 . — . Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer 335 . — . linkes Ufer2i5 . — .
Orl . Eisenbahnakt . 1220 . — . Rouen 880 . — . Straßburg -
Basel 207 . 50 . Blg . Anleihe ( 1810 ) 100 ' /, - ( >812 ) — ,
Röm . do . 100 . Span . Akt . 33V, . Paff . — . Neap . 100 . 50 .

Frankfurt , 29 . Januar . Prz Papier . Geld .
Oesterreich MetalliqueSobligationen 5 — 108 ' /.

„ 4 99
„ 3 73 '/ . —

„ Wiener Bankaktien 3 1918
,/ » ,, per ultimo 3 — 1918
/, fl . 500 Loose — 158 '/,
„ fl . 250 Loose von 1839 — 118 ' /.
„ Bcthmann ' sche Obligationen 1 — —
„ do . IV , — —

Preußen . Preuß . Staatsschuldschcine 3 -/ , — 91 ' /.
„ » 50 Thlr . Prämienscheine — 93 ' /.

Bayern . Obligationen 3 ' /, — 91 ' /,
„ Ludwigskanalakt . inc . d . v . C. — 79 -/ ,
„ Berbacher Eisenbahnaktien — 91 ' /.

Württemb . Obligationen 3 -/, — 91 ' .
Baden . Obligationen 3 -/, — 92 ' / .

59 ' /.L . A. » fl. 50 Loose von 1810 —
„ 35 fl . Loose vom Jahr 1815 — 35 ' /.

Darm stad t Obligationen 3 -/, — 92 '/.
ditto 1 — 99 ' /.

„ fl . 50 Loose — 75 ' /.
„ fl . 25 Loose 30 ' /«

Frankfurt . Obligationen 3 — 89
ditto von 1839 3 -/ , — 95

,5 ditto von 1816 3 ' /, — 93
Taunusaktien » 250 fl . 380 379 '/ ,

379 -/,„ per ultimo 380
Kurhesscn . 10 Thlr . Loose bet Rothschild — 32 ' /,

„ Friedr .-Wilhelms -Nordbahn — 76 ' /,
Nassau . Obligationen bei Rothschild 3V, — 93 ' /.

„ fl. 25 Loose — 27 '/.
Holland . Integralen 3 -/» — 58 ' /,
Spanien . Innere Schuld 30 '/. 30V ,

„ Aktivschuld mit 12 C . 3 21 23 ' /.
Portugal . KonsolS L. St . » 12 fl. 3 — 37V .
Polen . fl. 300 Lotterieloose — 99 ' /.

„ do . zu fl . 500 — 79 ' /,
Sardinien . 36Fr . - Loose b.Geb .Bethmann

> Diskonto
36

Fruchtpretse .
Karlsruhe , 27 . Jan . Auf dem gestrigen Frucht¬

markt wurden verkauft : 96 Malter Hafer , 6 fl . 30 kr.,
— fl. — kr., — fl. — kr., Mltr . Gerste , — fl. — kr . per Malter . > Engl . Sovereigns II 52

Gold .
Neue Louisdor
Friedrichsdor .
Randdukaten .
20 Frankenstücke
Holl . 10 fl . Stücke

fl. kr .
11 5

9 18
5 31 -/ ,
9 29
9 55 '/,

Silber .
Gold »I A . rco .
Laubthaler , ganze .
Prcuß . Thaler . .
Fünffrankenthaler .
Hochhaltig Silber

fl. kr.
380 —

2 13 -/ .
1 IS
2 20

21 20
Geringh .u .mittelh . Silb . 21 18

Karlsruhe . (Großh . Hoftheater .) Sonn¬
tag , den 31 . Januar : Neu einstudirt : Die
Schwestern von Prag , komische Oper in 2
Aufzügen , Musik von W . Müller . Herr Ober¬
mayer : Kaspar , als Gast ._

505 . 1 Karlsruhe .

Danksagung .
Allen Hiesigen und Auswärtigen , die

sich in der Nacht vom 27 . auf den 28 . d . M . mit so großer
und hilfeleistender Theilnahme in dem mich getroffenen Un¬
glücke meiner so thätig angenommen , sage ich meinen innig¬
sten , herzlichsten Dank .

Auf die in der gestrigen Karlsruher Zeitung stehende
Bemerkung , als wäre der Brand in meinem Magazin
durch Zündhölzchen entstanden , habe ich zu bemerken , daß
sich in meinem Hintergebäude keine solche befanden , und ich
außerdem der festen Meinung bin , daß mir das Feuer durch
frevelhafte Hand gelegt wurde , und zwar unter der in den
zweiten Stock führenden Treppe , was bei der Entdeckung
des Brandes gut ersichtlich war , und nicht im Magazine ,
wohin das Feuer erst später drang .

Karl -Hauffer , Materialist.
175 .3 Karlsruhe .

verwehr » .
In der Skeinstraße Nr . 7 ist zu

ebener Erde vornherauS ein geräumiges , schön möblirtes
Zimmer mit 2 Fenstern , billig zu vermiethen und kann so¬
gleich oder bis I . Februar bezogen werden .

Ill .3 Karlsruhe . ( Gärtnerge -
su ch. ) Von einer Herrschaft wird auf den 1 .

sMärz d . I . ein unverheiratheter , tüchtiger
IGärtner gesucht . Näheres unter obiger Num¬

mer bei dem Kontor der Karlsruher Zeitung .
113 . 2 Karlsruhe . ( Gesuch . )'

Es wird in ein PrivathauS zu zwei jünger »
Mädchen eine Erzieherin gesucht ; dieselbe
muß im Deutschen wie in den Anfängen

der französischen Sprache unterrichten können , und der
protestantischen Kirche angehören . Auf frankirte Briefe gibt
nähere Auskunft Madame Boisot .

210 .3 Karlsruhe .

Kommisstelle -Gesuch.
Ein handlungsbcfliffener junger Mann ^

Z aus der deutschen Schweiz , der seine Lehre in der "

K französ . Schweiz vollendet und gute Zeugnisse aufzu -
U weisen hat , wünscht in einem achtbaren Hause placirt
w zu werden .
D Frankirte Anerbieten unter der Nummer dieser W

D Anzeige nimmt das Kontor der Karlsruher Zeitung
N unter Angabe der Nummer dieser Anzeige zur Be -
W förderung an .

190 . 1 a r l s r u h e.

Antrag .
Ein junger Mensch , der die Spezerei¬

oder auch Ellenwaarenhandlung erlernen will , sucht
eine Stelle , wo er sogleich eintreten kann .

Nähere Auskunft ertheilt das Kontor der Karlsruher
Zeitung unter Angabe der Nummer dieser Anzeige .

186 . 2 Karlsruhe .

Hausverkauk
«/es vee's/o ^äerrerr / /e/ ^ rr v . Ĥo/// :e.

Das an der Ecke der Karls - und Stephanienstraße be¬
legen ? zweistöckige , sehr geräumige Wohnhaus , nebst Stall ,
Remise und Garten , ist zu verkaufen . Auskunft ertheilt ,
« arlsstraße Nr . 26 , Hr . I . H . Neese .

Wohnungen z» vermiethen : Durlacherthorstr. Nr . 17
einige Wohnungen , auf den 23 . Apr . ; — alte Waldstr .
Nr . 27 1 heizb - Zimmer mit Möbeln , auf den 1 . Febr . ;
— Zähringerst . Nr . 7 im Mittlern Stock 1 Zimmer ,
ebendaselbst zu ebener Erde 2 Zimmer u . Alkof , Küche rc-.

auf den 23 . Apr . ; — Zähringerstr . Nr . 10 im Hinter¬
gebäude t möbl . Zimmer , auf den 1 . März ; — Lan -
gestr . bei Hofdreher Büchle im 3 . Stock 1 Zimmer , aus
den 23 . Apr . ; — Blumenstr . Nr . 6 im 2 . Stock 1 Zim¬
mer , Küche, Kammern rc ., auf den 23 . Apr . ; — Langestr .
Nr . >17 dem Museum gegenüber , im Seitenbau , zu
ebener Erde 1 Zimmer , Küche, Keller » . , auf den 23 .
Apr . ; — Langestr . Nr . 207 mehrere möbl . Zimmer ; —
Akademicstr . Nr . 37 im Seitengebäude im 3 . Stock 3
Zimmer , Küche rc., im 2 . Stock 2 Zimmer , Küche rc. ,
auf den 23 . Apr ., im untern Stock 1 möbl . Zimmer ; —
Karlsstr . Nr . II nächst der Münz 1 möbl . Zimmer ; —
Langestr . Nr . 167 1 möbl . Zimmer ; Langestr . Nr . 177
im Hintergebäude 1 Zimmer mit Küche rc ., sogleich ; —
Herrenstr . Nr . 25 im 3 Stock 1 Zimmer , Küche, Kam¬
mer rc-, auf den 23 . Apr . ; — Langestr . Nr . 87 neben
dem goldenen Ochsen im 2. Stock 6 Zimmer , Alkof ,
Küche rc ., auf den 23 . Apr . ; — Zähringerstr . Nr . 55 ,
auf den 23 . Apr ., 3 Logis : i ) im obern Stock 7 Zim¬
mer , Alkof , Küche , 2 Kammern rc ., 2 ) 2 Zimmer rc .,
3 ) 2 große Mansardenzimmer rc. ; — kleine Herrenstr .
Nr . 8 im 2. Stock 2 möbl . Zimmer , sogleich ; — Kro -

nenstr . Nr . 15 eine Scheune u . Stallung für 6 Pferde ;
Eine Wohnung : wird gesucht von 6 bis 7 Zimmern

nebst Garten im untern Theile der Stadt ; Näheres bei
W . Kölle . —

Geld zum Ausleihen : 500 fl. Pfleggelder bei Hofbuch¬
halter Wagner . — , „ .

Dienste finden : ein gewandter Kellner u . ein Marquer,
Karl - FriedrichStraße Nr . 30 . —

Dienste suche « : ein Mädchen , das kochen, waschen » .
kann , Rüppurrerthorstr . Nr . 30 . —

>jum Verkauf : nußbaumene Möbel , 2 Bücherkästen mit
GlaSfenüer , Chiffoniere , Kommode , Nachttische , runde
Tische , Bettladen , Betten , Matrazen u . Kanapee , Nr . 10
Waldhornstr - —

Empfohlen werden : frischgeschofsenes Dammwild , schön-
stes Rehwild von Kaufmann . —

Mit dem Gesellschafter Nr . 17 und einer Aazeigenbeilage .

Druck und Verlag von C. Macklot .
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